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Amerikanisches
(®û8 aSegrabniê beê gtlmfjelben SSalentino)

Cxtncë Stages bat bie gficgc fort, fta) fragte meine SBir

tin nadj ber gftege; ict) gofj mieber eine SDcenge frainluaffct
auf meinen Äobf, ict) toette fie uub nannte fie meinen beften

greunb aïïeê umfonft.
Ëubticb, ant Vormittag beë nädjften Stageë fcfjrtc fie

jurüd. ©ic tant nià)i altein, fic bradjte einen Siebfjaber
bou ber ©trafje mit. ftn meiner greube barüber, fte loieber

ju fetjen, bergab id) iljr alleë unb übte fogar eine geit
taug gegen itjren Stebftcn 9cadjftd)t. Slber maê ju biel ift,
ift jubief; atteë fjat feine Wrcujen. ©ic festen fiel) juerft
fjin, um fid) SM icfe jujumerfen unb itjre Harber aueiuaitbei

ju retbeu. Stöt)ttc(j ftiirjte fidj ber Sicbfjaber iu einer SBeife
über fie tjer, bafj td) errötete. SBaS madjt ifjr ba bor beu

Stugen alter Seute", fagte id) unb fdjäft fie auë. SBaë naljm

fie aber übel auf, fie toarf beu Äobf nadj Ijiutcn unb gab
mir beutlidj ju berftetjen, bafj idj rooljl nur etferfüdjtig roäre.
llnb icfj griff nadj ber Sßabierfcfjerc. SRun begannen fte
midj ju berfjöfjuett. ©ie fafjen bort auf ber ïifdjede, ladjten
fo, bafj fie fidj fdjütteltcn, unb fdjienen ju fagen: fra ba,
fjaft Su feine größere ^abierfcbercV" Itnb idj fdjroang bas
Silicat. Sa ladjten fic noctj ntefjr uub jeigteu mir itjre ©e

ringfcfjätutng in ber beutlidjftett SBeife. ,,8BaS fangt ifjr
beim nun fdjon toieber an!" fagte idj brotjenb, aber fic
imfjmen feine Siotij bon mir. SJieine Sangmut loar ju
(snbe. ftä) erbob bas Sineal nnt lief; es nieberfaufen, toie
einen SBlttj. GËttoaë lourbe jcrquctfdjt, ettoaê flofj, mein
rootjlgejielter fricb fjatte fie beibe febfoë ju SSoben geftredt.

2.0 enbete biefe S3efauntfcfjaft
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(Das Begräbnis des Filmhelden Valentine)

Eines Tages war die Fliege fort. Jch fragte weine Wir
tin nach der Fliege; ich goß wieder eine Menge Haarwasser
auf weinen Kopf, ich lockte sie nnd nannte sie nieinen besten

Freund alles umsonst.

Endlich, am Vormittag des nächsten Tages kehrte sie

zurück. Sie kam nicht allein, sie brachte einen Liebhaber
von der Straße mit. Jn meiner Freude darüber, sie wieder

zn sehen, vergab ich ihr altes und übte sogar eine Zeit
lang gegen ihren Liebsten Nachsicht. Aber was zn viel ist,
ist zuviel; alles hat seine Grenzen. Sie setzten sich zuerst

hin, um sich Blicke m, »werfen "»d ihre Körper aneinander

zit reiben. Plötzlich stiirzte sich der Liebhaber in einer Weise
iiber sie her, daß ich errötete. Was macht ihr da vor den

Angen aller Leute", sagte ich uud schalt sie aus. Das nahm

sie aber übel auf, sie warf den Kopf nach hinten und gab
mir deutlich zu verstehen, daß ich Wohl nur eifersüchtig iväre.
Und ich griff nach der Papierschere. Nuu begannen sie

mich zn verhöhnen. Sie saßen dort auf der Tischecke, lachten
so, daß sie sich schüttelten, nnd schienen zn sagcn: Ha t,a.
hast Du keine größere Papierschere?" lind ich schwang das
Lineal. Da lachten sie nvch mehr nnd zeigten mir ihre Gc
ringschätzling in der deutlichsten Weise. Was fangt ihr
denn nun schon ivieder an!" sagte ich drohend, aber sie

nahmen keine Rotiz von mir. Meine Laugiuut Ivar zu
Ende, ^ch erhob das Lineal und licß cs nicdersansen, wie
einen Blitz. Etwas wnrde zcrguetscht, etwas floß, mein
wohlgezielter Hieb hatte sie beide leblos zn Boden gestreckt.

So endete diese Bekanntschaft
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